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eingelegt, so können die dem Beschuldigten erwachsenen 
notwendigen Auslagen der Staatskasse auferlegt werden. 
Hatte das Rechtsmittel teilweisen Erfolg, so kann das 
Gericht die Gebühr ermäßigen und die entstandenen Aus­
lagen angemessen verteilen.

(2) Dasselbe gilt von den Kosten, welche durch einen 
Antrag auf Wiederaufnahme des durch ein rechtskräftiges 
Urteil geschlossenen Verfahrens verursacht worden sind.

(3) Die Kosten der Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand fallen dem Antragsteller zur Last, soweit sie nicht 
durch einen unbegründeten Widerspruch des Gegners ent­
standen sind.

Kostenpflicht der Reichskasse.
§'474

In den zur Zuständigkeit des Reichsgerichts in erster In­
stanz gehörigen Sachen sind die von der Staatskasse zu tra­
genden Kosten der Reichskasse aufzuerlegen.

Anm.: § 474 ist z. Zt. gegenstandslos.

Kostenlast des Flüchtigen.
§ 474 a

Wird nach einem Urteil gegen einen Flüchtigen die 
Hauptverhandlung erneuert (§ 282 b), so können ihm die 
Kosten der früheren Hauptverhandlung in dem neuen Ur­
teil auch dann auferlegt werden, wenn er freigesprochen 
wird.

Anm.: § 474a ist durch Art. 6 Ziff. 6 des Ges. zur Änderung von Vor­
schriften des Strafverfahrens und des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 
28. Juni 1935 (RGBl. I S. 844) eingefügt worden.


